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Zwei Jahre Qualitäts-Charta SAQM – Umsetzung ist auf Kurs 

Seit zwei Jahren kann die Qualitäts-Charta unterzeichnet werden. Unterdessen bekennen 
sich bereits 70 Ärzteorganisationen freiwillig zu den Grundprinzipien der Qualitätsarbeit. 
Auch einige Qualitätsstrategien und Qualitätsberichte sind schon verfasst oder im Entste-
hen – der Umsetzungsprozess läuft! 

Mit dem Verfassen einer Qualitätsstrategie bzw. eines Qualitätsberichts kann die bewusste 
und strukturierte Auseinandersetzung zur Qualitätsarbeit stattfinden. Daran lässt sich immer 
wieder anknüpfen, so dass Synergien genutzt werden und auf Bestehendem aufgebaut 
werden kann, aber auch neue Entwicklungen möglich werden. Die geleistete Arbeit der Ärz-
teorganisationen und der einzelnen Ärzte und des einzelnen Arztes sind beim Gesetzge-
bungsprozess für Qualität und Wirtschaftlichkeit (15.083) mit zu berücksichtigen. 

Mehr Informationen zur Qualitäts-Charta, Vorlagen zur Qualitätsstrategie und zum Quali-
tätsbericht finden Sie unter www.saqm.ch > Qualitäts-Charta sowie im SÄZ-Artikel vom 
31.10.2018. 

Forum Qualität vom 08. November 2018 

Am 08. November 2018 haben über 30 Delegierte/Ersatzdelegierte des Forum Qualität der 
Schweizerischen Akademie für Qualität in der Medizin SAQM zum zwölften Mal in Bern ge-
tagt. Im Fokus stand die Umsetzung der Qualitäts-Charta SAQM: Einleitend wurde der aktu-
elle Stand der Umsetzung präsentiert. Dann referierten Vertreter zweier Fachgesellschaften 
und einer kantonalen Ärzteorganisation über Chancen sowie Herausforderungen bei der Er-
stellung und der Umsetzung der Qualitätsstrategie bzw. des Qualitätsberichts. Anschlies-
send wurden die Inputs der Referate rege diskutiert. 

An dieser Stelle möchten wir darüber informieren, dass Johannes Brühwiler (Hausärzte 
Schweiz, Mitglied des Steuerungsausschusses SAQM) seinen Rücktritt aus dem Steue-
rungsausschuss SAQM zum Frühling 2019 hin bekannt gegeben hat. Wir danken Johannes 
Brühwiler für seinen unermüdlichen Einsatz für die SAQM und die Ärzteschaft. Johannes 
Brühwiler prägte den Aufbau und den Betrieb der SAQM stark mit. Für die Zukunft wün-
schen wir auch im Namen der SAQM Johannes Brühwiler alles erdenklich Gute. 

Das heisst, dieser Platz im Steuerungsausschuss darf ab Frühling 2019 neu besetzt wer-
den. Die SAQM wird die Ersatzwahl für das Forum Treffen vom 04. April 2019 aufgleisen 
und per Mail die Forumsdelegierten zur Kandidatur aufrufen. 

Der Steuerungsausschuss der SAQM setzt sich einerseits aus zwei Vertretern des Departe-
ments / der Abteilung Daten, Demographie und Qualität DDQ der FMH zusammen. Per 
Funktion sind das Christoph Bosshard, Vizepräsident der FMH, sowie Esther Kraft, Abtei-
lungsleiterin DDQ.  

http://www.saqm.ch/
https://www.fmh.ch/saqm/qualitaets_charta.html
https://saez.ch/de/article/doi/saez.2018.17275/
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Die SAQM informiert regelmässig mit einem Newsletter über die aktuellen Projekte und Tätigkeiten. 
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SAQM, FMH, Elfenstrasse 18, Postfach 300, 3000 Bern 15, Telefon +41 31 359 11 11, Fax +41 31 359 11 12, E-Mail: saqm@fmh.ch 

Andererseits wählen die Delegierten des Forum Qualität jeweils für vier Jahre vier weitere 
Vertreter ad personam. Für die Legislaturperiode 2016-2020 sind Michele Genoni (Schwei-
zerische Gesellschaft für Herz- und thorakale Gefässchirurgie), Jürg Nadig (Schweizerische 
Gesellschaft für medizinische Onkologie und Swiss Federation of Specialities in Medicine) 
und seit November 2017 Eva Maria Genewein (Schweizerische Gesellschaft für Notfall- und 
Rettungsmedizin) gewählte Steuerungsausschuss-Mitglieder. 

Weitere Informationen zum Aufbau der SAQM finden Sie unter www.saqm.ch > Über die 
SAQM> Aufbau. 

Neues Grundlagenpapier: Interprofessionelle Zusammenarbeit aus Qualitätssicht 

Mit interprofessioneller Zusammenarbeit IPZ ist die Zusammenarbeit von mehreren Perso-
nen mit unterschiedlichem beruflichen Hintergrund gemeint. Allerdings besteht kein Kon-
sens darüber, was konkret unter Zusammenarbeit verstanden wird. Auch werden mit IPZ 
unterschiedliche Ziele angestrebt: Sicherstellung einer koordinierten Versorgung, Umgang 
mit drohendem Mangel an Gesundheitsfachpersonen, Besserstellung nicht-ärztlicher Berufe 
und Verbesserung der Versorgungsqualität und Patientensicherheit. Das Interesse an IPZ 
hat in den letzten Jahren stark zugenommen, sowohl in der Forschung als auch in der Pra-
xis. Weiter scheint IPZ angesichts einer immer grösser werdenden Anzahl an involvierten 
Gesundheitsfachpersonen, gerade bei Patienten mit multiplen und chronischen Erkrankun-
gen, auch einfach eine Notwendigkeit zu sein. 

Die Abteilung Daten, Demographie und Qualität (DDQ) erstellte ein Grundlagenpapier zum 
Thema Interprofessionelle Zusammenarbeit aus Qualitätssicht. Die FMH nimmt auf der Ba-
sis der erarbeiteten Grundlagen Stellung zum Thema. Die SAQM freut sich Ihnen das 
Grundlagenpapier Interprofessionelle Zusammenarbeit aus Qualitätssicht zu präsentieren. 
Das Grundlagenpapier ist in der Schweizerischen Ärztezeitung vom 31. Oktober 2018 publi-
ziert. 

Sie finden dieses und weitere Grundlagenpapiere zu verschiedenen Themen mit den dazu 
gehörigen Positionen der FMH auch auf www.saqm.ch unter Publikationen. 
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